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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Nr. 19.

Ausgegeben den 20. Dezember 1843.

Herr «f. G. Trog (Sen. in Thun), über
Boren's Sturz in den Cirindelwald-
Ciletscher.

In Nr. 4 der Mittheilungen (Seite 32) ist von dem

Gletschersturze des jetzt verstorbenen Wirth's Boren in
Grindelwald auf eine Weise die Rede, welche mich
veranlasst hier mitzutheilen, was mir Boren selbst am 22. Juni
1810 in Gegenwart des damaligen Pfarrers von Grindelwald,
Herrn Lehmann, darüber erzählt hat, so wie es damals

von mir in mein Beisetagebuch eingeschrieben wurde. Die

Erzählung geschah in der Gaststube des damals noch nicht
zur Beherbergung von Engländern eingerichteten Wirlhs-
hauses, in Gegenwart mehrerer Landleute von Grindelwald,
welche die erwähnten Thalsachen im Allgemeinen
bestätigten.

Boren erzählte, er habe die Absicht gehabt, eine Heerde
Schafe von einer Schafweide am Wetterhorn über den
obern Gletscher auf eine andere Weide am Mettenberge
zu bringen. Sein Knecht sei vor der Heerde und er
hinter derselben gegangen, als auf einmal das Eis unter
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